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Distichium capillaceum (Hedw.) Bruch & Schimp.
Berg-Zweizeilmoos, Tresse à feuilles étroites, Fine Distichium
Charakteristische Merkmale: Durch die (1) strikt zweizeilige Beblätterung mit scheidig anliegendem Blattgrund und
lang ausgezogener Pfriemenspitze ist die Gattung Distichium bereits im Gelände gut kenntlich. Distichium capillaceum
zeigt darüber hinaus folgende Merkmale: (2) Stämmchen 2-8(-10) cm hoch. (3) Blattgrund scheidig anliegend,
Stämmchen dort leuchtend weiss. (4) Blattspreite rasch in eine lange, raue, abstehende Pfriemenspitze ausgezogen.
(5) Kapseln +/- zylindrisch, aufrecht bis schwach geneigt. (6) Peristomzähne mit steil verlaufender Streifung.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Bern,
Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Luzern,
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri,
Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: Viele Belege von Distichium capillaceum
sind nur auf Aggregats-Niveau bestimmt. Die Karte
zeigt deshalb möglicherweise kein vollständiges Bild.
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Ökologie
Lebensraum: getreppte Felswände und Geröllhalden, offenliegend oder in Wald und Grünland, des weiteren
Kiesgruben, Mauern, Beton, bisweilen Schneetälchen, Ufer, Moore und Quellflure; schattig bis lichtreich, meist nicht
direkt beschienen.
Substrat: übererdeter Fels und kiesiger Sand, auch Schluff, Erde, (Roh-)Humus, zersetztes Totholz; kalkhaltig, doch
auch Silikatgestein, Gneis, Sandstein; nass bis frisch, auch trockenfallend.
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Beschreibung
Pflanzen: in weichen, glänzenden Rasen und einzeln zwischen anderen Moosen, grün bis gelbgrün, 2-8(-12) cm
hoch. Stämmchen schlank, deutlich zweizeilig beblättert, an den älteren Bereichen rotbraun rhizoidfilzig, im
Querschnitt oval. Blätter trocken wie feucht verbogen und sparrig abstehend.
Blätter: aus weißleuchtender, scheidig anliegender Basis abrupt in eine lange, mamillös raue Pfrieme verschmälert,
1.5-6 mm lang. Blattgrundzellen hyalin, glatt, linealisch, dickwandig. Übergang zu den rundlich-quadratischen,
mamillösen Laminazellen fließend. Zellen in der gewölbten Schulter unregelmässig in Form und Größe, wirr
angeordnet. Blattrand in der Schulter gekerbt. Rippe kräftig, mit medianen Deutern und zwei Stereidenbändern, die
zusammengezogene lange Blattspitze fast ganz ausfüllend.
Gametangien und Sporophyten: meist autözisch, auch parözisch; Antheridien in winzigen Knospen oder nackt in
den Blattachseln weiblicher Pflanzen unterhalb des Perichaetiums. Kapseln häufig. Seta rötlich-braun, ca. 1 cm lang,
leicht geschlängelt. Kalyptra kappenförmig. Deckel kurz kegelig. Kapsel aufrecht bis schwach geneigt, eiförmig bis
zylindrisch, (1-)2-3 mm lang. Peristomzähne gelblichrot, schmal, an der Basis ca. 30 µm breit, unregelmässig längs
durchbrochen. Sporen grünlich-braun, schwach papillös, oval, 16-22 µm gross.
Informationsstand 04.2020
Anmerkungen
Maier (1998) vermerkt, dass Distichium capillaceum - wie auch D. inclinatum - neben auffallend langen Blättern auch
gleichermassen, vor allem in den Alpen, gedrungene Blätter entwickeln kann. Limpricht (1914) erwähnt eine
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Vor allem steril sehr ähnliche Art. Auch an ähnlichen Standorten vorkommend.
Kapseln stark geneigt, eiförmig, hochrückig, ca. 1.5 mm lang -> D. capillaceum: Kapseln +/- aufrecht, zylindrisch, ca.
3 mm lang.
Sporen >25 µm gross -> D. capillaceum: Sporen <25 µm gross.
Peristomzähne an der Basis 40-50 µm breit, dunkelrot, unregelmässig durchbrochen, Streifung flach schräg bis quer
verlaufend -> D. capillaceum: Peristomzähne schmal, an der Basis bis 30 µm breit, gelbrot, unregelmässig
längsgespalten bisweilen fast bis zum Grund, Streifung steil schräg bis senkrecht verlaufend (gut an jungem Material
sichtbar).
Laminazellen im Blattschulterbereich mit meist geraden Zellwänden, rechteckig bis quadratischem Lumen, Zellnetz
relativ regelmässig erscheinend mit parallel zur Rippe verlaufenden Reihen -> D. capillaceum: Laminazellen im
Schulterbereich in der Mehrzahl mit gebogenen Zellwänden, unterschiedlich geformtem Zelllumen, ein wirres Zellnetz
bildend.
Blattschultern abgeflacht -> D. capillaceum: Blattschultern +/- gerundet.
Pflanzen matt dunkelgrün, 1-3(-5) cm hoch, im Vergleich undeutlich zweizeilig beblättert -> D. capillaceum: Pflanzen
glänzend, grün-gelbgrün, tendenziell höherwüchsig, bis 8(-13) cm hoch, im Vergleich auffallend zweizeilig beblättert.
Ditrichum flexicaule
Zusammen und ineinander wachsend, Blätter mit ähnlicher lang ausgezogener, verbogener Pfriemenspitze.
Sprosse allseitswendig beblättert -> Distichium capillaceum: Sprosse zweizeilig beblättert.
Pflanzen diözisch, selten mit Sporogonen -> Distichium capillaceum: Pflanzen autözisch, daher regelmässig mit
Sporogonen.
Sporen nur 12-15 µm gross -> Distichium capillaceum: Sporen 16-25 µm gross.
Laminazellen in der Blattschulter rundlich, dickwandig, Zellnetz regelmässig -> Distichium capillaceum: Zellen in der
Blattschulter unterschiedlich geformt, Zellnetz wirr.
Ditrichum gracile
Blätter mit ähnlicher lang ausgezogener verbogener Pfriemenspitze.
Sprosse allseitswendig beblättert -> Distichium capillaceum: Sprosse streng zweizeilig beblättert.
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